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I n h a l t :  An die geehrten Vereinsmitglieder. Neu beigetretene Mitglieder. I. — Zu Gustav 

Thicncmann's Gedächtniß von K. Th. Liebe.  W. Ludwig MN. P von P a u l  Lever kühn .  — 
A. Go e r i ng:  Bilder aus dem Leben der Hoccos in Südamerika. I. (Mit 1 Schwarzdrucktafel und 
1 Holzschnitt.) A d o l f  und K a r l  M ü l l e r :  Thatsachen aus der Vogelwelt. Z u r  L i n d e :  Fisch­
räuber. A l e x a n d e r  v o n  H o me y e r :  Schneeammer (INeotropüanes nivalis). — K l e i n e r e  
M i t t h e i l u n g e n :  Der Geruchsinn der Vögel. Bachstelzen. Selten schöner Melanismus. Zur 
Naturgeschichte des Tauchers. Eine Haubenmeise in einem Nistkästchen. — Notizen für die Vereins­
mitglieder. — Anzeigen.

A n  d ie  g e e h r te n  W e r re in s n r i tg t ie d e v .

V orüber ist das Fest der Sonnenw ende und ein neues J a h r  steht au f der 
Schwelle, über welche das alte Abschied nehmend dahin  zieht zu den P alästen , welche 
die E rinn erun g  den abgeschiedenen Zeiten aufbaut. D ie E rinn erun g  verschönt und 
verklärt ja  so Vieles!

i
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2 An die geehrten Vereinsmitglieder.

D ie Klage „Em st w ar es besser" w urzelt daher ties in  der innersten Menschen­
n a tu r  und w ird nie ganz verhallen. A llerdings sucht gerade die G egenw art mit 
ihrem  skeptisch-kritischen Geist aus so vielen Gebieten an  der Vorstellung von „der 
guten alten Z eit" zu rü tte ln  und sie thu t es vielfach m it bestem E rfolg, und w ir 
wünschen u n s  Glück dazu. Achten w ir aber in  dieser Beziehung auf d as, w as 
unserm  V erein am nächsten steht, da müssen w ir sagen: noch vor einem halben 
Ja h rh u n d e rt w ar die K enntniß unserer Vogelwelt beim Volk im  Allgemeinen eine 
viel nrehr verbreitete, —  eine viel gründlichere; und es gab dam als auch weit mehr 
Vögel a ls  jetzt, oder, wenn w ir es schärfer bezeichnen w ollen, es w ar dam als zw ar 
nicht bei allen , aber doch bei der M ehrzahl der Vogelspecies der B estand der b rü ­
tenden sowohl wie der durchziehenden ein stärkerer wie gegenwärtig. D a s  ist kein 
A usfluß  des menschlichen Triebes, das Alte zu verherrlichen, sondern eine durch D aten  
und Z ah len  belegbare Thatsache, und darum  ist die Aufgabe unseres V ereins eine 
berechtigte, sein S treb en  und Arbeiten ein nothwendiges. U nd d arau s  wieder ergiebt 
sich die B efriedigung, m it welcher w ir auf die Wirksamkeit des V ereins zurück­
schauen. D ie Z ah l der M itg lieder hat sich gemehrt, obschon der bei so vielen T e i l ­
nehm ern naturgem äße jährliche Abgang ja  ein bedeutender sein m uß, und au s allen 
G auen , „soweit die deutsche Z unge klingt", sind neue Genossen zugetreten. W ir 
ersehen zugleich daraus, daß die A rt und Weise, wie unsere ornithologische M onatsschrift 
die Veröffentlichung wissenschaftlicher O riginalforschung m it p opulärer F o rm  und B e­
lehrung in  länger Bekanntem verbindet, die richtige und angemessene ist. W ir  tragen 
die genauere K enntniß der Vogelwelt in  imm er weitere Kreise h inaus und erwerben 
dam it immer größere Theilnahm e fü r diese unsere hochentwickelten Mitgeschöpfe. 
Solche Theilnahm e aber, die sich ans möglichst genaue K enntniß  der Thiere selbst 
gründet, ist die beste G ew ähr fü r  einen wirksamen Schutz der Vogelwelt.

W a s  aber nun  die E inzelfragen betrifft, in welche sich das große K apitel des 
Vogelschutzes gegenwärtig auflöst, so müssen w ir zu unserer F reude berichten, daß 
nach einer sehr großen A nzahl von Korrespondenzen und nach Artikeln in  verschiedenen 
guten Z eitungen zu schließen, die besonnene, objektiv urtheilende Richtung unseres 
V ereins immer m ehr B oden gew innt gegenüber den extremen R ichtungen, welche 
in  M a te ria lism u s  versunken den Vogelschutz überhaupt mehr oder weniger verurtheilen, 
oder auch auf der entgegengesetzten S eite  ohne K enntniß der naturgem äßen V erhält­
nisse, vor Allem ohne K enntniß der Vögel und ihrer Bedürfnisse, um Schutz zu 
üben, schließlich undurchführbare P rinc ip ien  hinstellen und vernünftige G ründe durch 
F a n a tis m u s  ersetzen. —  S o  wollen w ir denn getrost und voll V ertrauen  in  das 
neue J a h r  hinüber treten und nach wie vor fü r unsere edlen Ziele wirken, wo sich 
irgend Gelegenheit bietet. D es w alte G ott!

Der Vorstand.
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Neu beigetretene Mitglieder. I. — Zu Gustav Thienemann's Gedächtniß. 3

Neu beigetretene Mitglieder.
I.

1. Behörden und Vereine: V o g e ls c h u tz - V e r e in  in  S c h o p fh e im .
2. D am en: keine.
3. H erren : K a r l  B e r n d l ,  oand . m ed . in  M a rb u rg  (Hessen); E m i l  B o h l ,  K auf­

m ann  in  Eisenach; A u g u s t  D i t t m a n n ,  G astw irth  in  A rno ldsdo rf bei Z iegen­
h a ls ; R ic h a r d  F re e s e ,  P o liz e i-D iä ta r  in  B e rlin ; C. G . F r i d e r i c h ,  A quare ll­
m aler in  S tu t tg a r t ;  M a x  G r a e m e r ,  H a u p tz o ll-A m ts -Assistent in  H am burg ; 
D r. E r n s t  H a r t e r t  in  F ra n k fu rt a. M .;  F . H a r tw ic h ,  s tu d . m ed . in  M a rb u rg ; 
C. L a n g h e in z ,  Z ah n a rz t in  D arm stad t; L e h n , P a s to r  in  E llidshöj P rieste- 
g aard ; L in n e w e b e r ,  Lehrer in  Asemissen bei Ö rlinghauseu ; H i e  R e v e re n d  
H .'A . M a c p h e r s o n  in  C arlis le  (E ng land ); E . de M a e s  in  M a rb u rg ;  J u l i u s  
M ic h e l, Lehrer in  Bodenbach in  B öhm en; D r. A u g u s t  M ü l l e r ,  D irecto r des 
N at. Jn s ti t. I n n n a e a  in  B e rlin ; M a r i n u s  v a n  O o r d t ,  s in d . n ied . in  M a r ­
b urg ; C. P a l l i s c h ,  In g e n ie u r  in  E rlach , Niederösterreich; F . P l in c k e , o and . 
re r. n a t .  in  M a rb u rg ; v o n  R a b e n a u ,  O berstlieut. a. D . in  Rietschen (O ber­
lausitz); G . R e i ß ,  V ogelhändler in  B e r lin ;  L u d w ig  S c h m id t ,  e a n d . re r. n a t. 
in  M a rb u rg ; S c h w e iß g u th ,  Apotheker in  D arm stad t; v o n  T re s c h o w , A r t h u r ,  
M a jo r  a. D . in  Westend bei C h arlo ttenburg ; A. W e r n e r ,  Im m ob ilien  A gent in  
D arm stad t; D r. W ie p k e n  a ls  D irecto r des G roßherzogl. M useum s in  O ldenburg .

Zu Gustav Thienemann's Gedächtniß.
Von K. T h . L ie b e . -

G u s ta v  T h i e n e m a n n ,  den unsere M onatsschrift im  verflossenen S om m er 
a ls  unseren S e n io r  feierte und dem sie dann  voll Leides im  Herbst das Lebewohl 
in  die kühle G ru ft nachrief, entstam m t einem alten  Gelehrtengeschlecht, welches dem 

' S tu d iu m  der N a tu r  g a r manchen begeisterten J ü n g e r  zugeführt hat. D er G ro ß ­
vater unseres lieben „alten  H errn "  w ar P a s to r  in  G roß-A ga bei G era ; sein V ater 
J o h a n n  A ugust w a r in  G leina an  der U n stru t P a s to r  loei. H ier wurde letzterem 
(6./9 . 1781) der älteste S o h n  W i lh e lm  geboren, der längere Z eit in  D royß ig  und 
in  S p ro t ta  bei E ilenburg  P fa r r e r  w a r, sich an  dem großen E ier-W erk  seines 
B ru d e rs  betheiligte, die besten K upfer zu des älteren  B rehm  ornithologischen W erken 
zeichnete, „R id ingers Leben und W irken" herausgab und (9 ./12 . 1863) zu Kötschen- 
broda starb. Dessen S o h n  w ar W i lh e lm  T h i e n e m a n n ,  unser vor n u n  schon 
sechs J a h re n  Heimgegangener hochverdienter Vorsitzender (24 ./4 . 1820  —  5 .1 1 . 1884). 
D er zweite S o h n  Jo h . Aug. T h ien em ann s, Frch. Aug. L u d w ig  w ard  A rzt und 
erw arb sich a ls  O rn itho log  einen berühm ten N am en. G eboren wahrscheinlich zu 
W ernigerode (25 ./12 . 1793) starb er auf den Trachenbergen bei D resden  ( 2 1 ./6 .18584
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